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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Fligelrahmen mit
Treibstangenbeschlag flir Fenster, Tiren od. dgl.,
bei dem die Flligelholme an ihrer Falzumfangsfl-
che eine offene, gestufte Nut als sogenannte Euro-
Nut mit &uBerer, breiter Nutstufe und innerer,
schmaler Nutstufe aufweisen und bei dem in der
duBeren, breiten Nutstufe ein Treibstangenprofil mit
seinen Langsrdndern liegt, welches mit Flhrungs-
stlicken in l4dngsschiebbaren Halteeingriff bringbar
ist, die im Bereich der inneren, schmalen Nutstufe
ortsfest sitzen bzw. mittels Befestigungselementen
- vornehmlich Schrauben - fixiert sind.

Fllgelrahmen dieser Art sind bereits bekannt
durch die DE-OS 27 12 243. Hierbei werden die
Fllgelrahmen aus Holz- oder Kunststoffprofilen zu-
sammengebaut, an deren Falzumfangsflichen die
offene, gestufte Nut als sogenannte Euro-Nut aus-
gebildet ist. Die Treibstangenprofile des Treibstan-
genbeschlages haben im wesentlichen einen dop-
pel-T-férmigen Querschnitt mit einem oberen
Flansch, der in seiner Breite und Dicke auf die
duBere, breite Nutstufe in den Flligelholmen abge-
stimmt ist. Der untere Flansch dieses Doppel-T-
Profils ist hingegen schmaler ausgebildet, als die
Breite der inneren, schmalen Nutstufe im Fligel-
holm.

Die Fuhrungsstiicke zur ldngsschiebbaren Hal-
terung des Treibstangenprofils in der gestuften Nut
an der Falzumfangsflache der Flligelholme weisen
einen etwa C-frmigen Querschnitt auf und sind in
ihrer Profilierung komplementdr passend zum un-
teren Flansch des Treibstangenprofils ausgelegt.
Sie werden auf dem Boden der inneren, schmalen
Nutstufe ortsfest mittels Schrauben fixiert.

Die im Querschnitt doppel-T-iérmig gestalteten
Treibstangenprofile nach der DE-OS 27 12 243
erfordern einen betrdchtlichen Material- und Her-
stellungsaufwand, weil sie sich aufgrund ihrer Quer-
schnittsgestalt nur durch Strangpressen aus Metall
oder Exirudieren aus Kunststoff herstellen lassen.
AuBerdem ist es nachteilig, daB sie beim Einbau in
die offene, gestufte Nut Uber ihre ganze Lange in
diese eingeschoben werden missen, weil sie sich
ansonsten nicht mit den auf dem Boden der Nut
sitzenden C-férmigen Flhrungsstlicken in Halteein-
griff bringen lassen. Der Montageaufwand flr
Treibstangenbeschldge dieser bekannten Art ist da-
her betrachtlich.

Wie die DE-OS 30 01 260 ausweist, wurden fir
den Einbau in Fligelrahmen aus Kunststoffprofilen
mit falzseitig angeordneten und hinterschnitten pro-
filierten Nuten schon Treibstangenprofile vorge-
schlagen, die aus im Querschnitt flach-rechteckigen
Bandmaterialstreifen gefertigt, sowie mit unterseitig
in gewissem Abstandsraster befestigten, beispiels-
weise angenieteten, Pilzkopf-Zapfen versehen sind.
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Auch diese bekannte Treibstangen-Ausbildung
ist, bedingt durch die Vielzahl der werkseits einzeln
anzubringenden Pilzkopf-Zapfen, noch relativ auf-
wendig und teuer in der Herstellung. Darliberhinaus
hat auch sie den Nachteil, daB sie Uber die gesam-
ten Ldnge der mit der hinterschnittenen Nut verse-
henen Fllgelholme in diese eingeschoben werden
muB.

Der letztgenannte Nachteil kdnnte zwar vermie-
den werden, wenn man ein Treibstangenprofil der
durch die DE-OS 30 01 260 bekannt gewordenen
Art zusammen mit Flhrungsstiicken in Benutzung
nimmt, wie sie durch die DE-OS 27 12 243 zum
Stand der Technik geh&ren. In diesem Falle kénnte
dann der Treibstangenbeschlag in eine offene, ge-
stufte Nut - die sogenannte Euro-Nut - eingesetzt
werden, und zwar mit einem kurzen Schiebeweg,
wie er erforderlich ist, um die Pilzkopfzapfen in die
im Querschnitt C-fdrmigen Fihrungsstiicke einzu-
rlicken. Die Ladnge der C-férmigen Fihrungsstiicke
wire hier dann an den maximalen Schubweg fiir
die Treibstange anzupassen.

Auch ein solchermaBen kombinatorisch nach
der DE-OS 27 12 243 und der DE-OS 30 01 260
erstellter Treibstangenbeschlag hat aber noch be-
achtliche Nachteile. So ist es hier erforderlich, die
im Querschnitt C-férmigen Flihrungsstlicke am Bo-
den der offenen, gestuften Nut anzubringen bzw.
zu befestigen, bevor das Treibstangenprofil mit ih-
nen gekuppelt wird. Nachteilig ist aber auch, daB
der Sitz der einzelnen Fiihrungsstlicke am Boden
der offenen, gestuften Nut bestimmt bzw. festge-
legt werden muB, bevor die Pilzkopf-Zapfen der
Treibstangenprofile mit ihnen in Flhrungseingriff
gebracht werden. Hieraus resultieren somit aufwen-
dige und umfangreiche Anschlagarbeiten, ohne daB
die Gewidhr fir einen fehlerfreien Beschlageinbau
gegeben wird.

Ziel der Erfindung ist die Schaffung eines Flu-
gelrahmens mit Treibstangenbeschlag fir Fenster,
Tiren od. dgl. der eingangs spezifizierten Gattung,
welcher bei baulich einfacher Grundkonzeption ei-
nen problemlosen und funktionssicheren Einbau
der Treibstangen in die an der Falzumfangsfliche
der Fligelholme befindliche offene, gestufte Nut
gewihrleistet.

Erreicht wird diese Zielvorstellung dadurch,
daB als Treibstangenprofil ein im Querschnitt flach-
rechteckiges Stulpschienenprofil vorgesehen bzw.
eingesetzt ist, das Uber seine Linge hinweg an
vorbestimmten Stellen mindestens um einen Teil
seiner Materialdicke und Uber eine vorgegebene
Lange Verkrdpfungen quer zu seiner Ebene auf-
weist,
daB die VerkrSpfungen von der Nut weggerichtet
sind und an die Linge des Schubweges der Treib-
stange angepaBte LanglScher bzw. Langsschlitze
enthalten,
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daB in die Langlécher bzw. LAngsschlitze knopfarti-
ge Formteile als Flhrungsstlicke einsetzbar sind,
welche einen an der AuBenseite der Treibstange
anliegenden Kopf, einen die Treibstange durchset-
zenden Hals sowie einen sie untergreifenden FuB
und einen zentralen Durchgangskanal aufweisen,
daB der FuB3 einerseits eine Breite hat, die kleiner
ist, als die Breite der Langldcher bzw. Langsschlit-
ze in der Treibstange und andererseits eine Lange
aufweist, welche an die Breite der duBeren, breiten
Nutstufe der gestuften Nut angepabBt ist,

daB zumindest die FuBenden mit einer Dicke vor-
gesehen sind, die an die Tiefe der Verkr&pfung in
der Treibstange angepaBt ist,

und daB die knopfartigen Formteile Uber eine ihren
zentralen Durchgangskanal durchsetzende Schrau-
be od. dgl. im Boden der gestuften Nut ortsfest
verankerbar sind.

Der besondere Vorteil dieses erfindungsgema-
Ben L&sungsvorschlages liegt darin, daB die Fih-
rungsstlicke mit dem Treibstangenprofil vor bzw.
wihrend dessen Einsetzens in die offene, gestufte
Nut an der Falzumfangsflache der Fligelholme ge-
kuppelt werden kénnen und daB die Flihrungsstik-
ke sich noch in der offenen, gestuften Nut veran-
kern lassen, nachdem ihre Eingriffsverbindung mit
dem Treibstangenprofil bereits hergestellt bzw.
vollzogen worden ist. Die Anschlagarbeiten flir den
Treibstangenbeschlag werden somit betrdchtlich
erleichtert und vereinfacht.

Als besonders vorteilhaft erweist es sich, daB
erfindungsgemiB die knopfartigen Formteile noch
nachtrdglich in die Langldcher bzw. Ldngsschlitze
der Treibstange eingesetzt und mit dieser durch
eine einfache Winkeldrehung, beispielsweise von
90+, gekuppelt werden k&nnen, wobei deren Hals
als Flhrungselement im Langloch bzw. Lings-
schlitz aufgenommen ist. Damit besteht die Mog-
lichkeit, den werkseitigen Montageaufwand fiir die
knopfartigen Formteile zu vermeiden und diese
beim Beschlageinbau jeweils nur an denjenigen
Stellen zu benutzen, wo sie tatsdchlich auch bend-
tigt werden. Falls es daher -zur LAngenanpassung-
notwendig wird, an den Treibstangen Teilstlicke
abzuschneiden, die Langlécher bzw. Langsschlitze
enthalten, gehen mit diesen unbrauchbaren Teil-
stlicken keine knopfartigen Formteile unniitz verlo-
ren.

Damit auf einfache Art und Weise eine ord-
nungsgemiBe Einbaulage der knopfartigen Form-
teile in der offenen, gestuften Nut erhalten wird, hat
es sich nach der Erfindung bewéhrt, die Langsrich-
tung des FuBes an der Kopf-Stirnseite der knopfar-
tigen Formteile zu markieren.

Die Erfindung sieht ferner vor, daB sich ledig-
lich der FuB der knopfartigen Formteile in der
Kupplungsstellung mit seinen Enden auf der duBe-
ren breiten Nutstufe der gestuften Nut abstlitzt, daB

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

er aber unterseitig einen Verldngerungsabschnitt
hat, welcher in die innere, schmale Nutstufe der
gestuften Nut hineinragt.

Eine Montageerleichterung des Treibstangen-
beschlages wird auch noch dadurch mdglich, daB
der Verldngerungsabschnitt an seinen den Enden
des FuBes zugeordneten Querseiten schrdge bzw.
konische Zentrierflichen aufweist, die das Einbrin-
gen des Treibstangenbeschlages in die offene, ge-
stufte Nut erleichtern.

SchlieBlich erweist es sich auch noch als vor-
teilhaft, Langldcher bzw. Langsschlitze und knopf-
artige Formteile jeweils paarweise zu beiden Seiten
eines an der Treibstange befestigten Riegelgliedes,
z.B. eines Zapfens oder Steges, vorzusehen.

Die Zeichnung zeigt den Gegenstand der Erfin-
dung an einem Ausfihrungsbeispiel, und zwar

Fig. 1 in vergroBerter rdumlicher
Sprengdarstellung ein Teilstlick
aus einem Fligelholm eines
Fensters, einer Tir od. dgl. mit
zugehdrigem  Treibstangenbe-
schlag,

im Schnitt entlang der Linie lI-lI
in Fig. 1 den Fligelholm und
den Treibstangenbeschlag zu
Beginn der Anschlagarbeiten flr
den letzteren,

einen der Fig. 2 entsprechenden
Schnitt durch den in den Flligel-
holm eingebauten Treibstangen-
beschlag,

einen L3ngsschnitt durch den
Teibstangenbeschlag nach Fig.
1,

eine Ansicht in Pfeilrichtung IV
der Fig. 4, wahrend die

einen Ldngsschnitt, eine Unter-
ansicht und eine Draufsicht einer
Einzelheit des Treibstangenbe-
schlages nach den Figuren 1 bis
4 wiedergeben.

In den Figuren 1 bis 3 der Zeichnung ist ein
Fligelholm 1 eines Fensters, einer Tilr od. dgl.
dargestellt, der hinter seinem Uberschlag 2 an der
Falzfliche 3 mit einer offenen, gestuften Nut 4
-einer sogenannten Euro-Nut- versehen ist.

Die gestufte Nut 4 hat eine duBere, breite Nut-
stufe 5 mit einer Offnungsweite 6 und eine innere,
schmalere Nutstufe 7 mit einer Offnungsweite 8.
Dabei ist die duBere Nutstufe 5 mit einer relativ
geringen Tiefe 9 vorgesehen, wahrend die innere
Nutstufe 7 eine gr&Bere Profiltiefe 10 aufweist.

Ublicherweise weist die duBere, breite Nutstufe
5 eine Offnungsweite 6 von 16 mm auf, wihrend
sie eine Tiefe 9 von etwa 2,5 mm hat. Die innere,
schmale Nutstufe 7 ist hingegen mit einer Off-
nungsweite 8 von 12 mm vorgesehen, wihrend

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6 bis 8



5 EP 0 538 562 B1 6

ihre Tiefe 10 bei etwa 9 mm liegt.

Die Besonderheit des dem Fllgelholm 1 eines
Fenster- oder Turflligels zugeordneten Treibstan-
genbeschlages 11 wird darin gesehen, daB dessen
Treibstangenprofil 12 in der duBeren, breiten Nut-
stufe 5 aufgenommen ist und dort lediglich mit
seinen Langsriandern 13 aufliegt.

Als Treibstange 12 ist dabei ein im Querschnitt
flach-rechteckiges Stulpschienenprofil vorgesehen,
bzw. eingesetzt, dessen Breite die Offnungsweite 6
der duBeren Nutstufe 5 nur minimal unterschreitet
und dessen Dicke wenigstens anndhernd der Tiefe
9 dieser Nutstufe 5 entspricht.

Besonders deutlich 148t sich den Figuren 1 und
4 entnehmen, daB das im Querschnitt flach-recht-
eckige Profil der Treibstange 12 Uber seine Linge
hinweg an vorbestimmten Stellen mindestens um
einen Teil seiner Materialdicke und Uber eine vor-
gegebene Linge Verkrdpfungen oder Durchpri-
gungen 14 aufweist, die von der Nut 4 weggerich-
tet sind, wie das deutlich der Zeichnung entnom-
men werden kann.

Jede dieser VerkrSpfungen bzw. Durchprdgun-
gen 14 ist dabei mit einem Langloch bzw. einem
Langsschlitz 15 ausgestattet, das bzw. der an die
Ldnge des Schubweges der Treibstange 12 ange-
passt ist.

Zur ldngsbeweglichen Halterung und Fihrung
der Treibstange 12 in der duBeren, breiten Nutstufe
5 des Fligelholm 1 werden Fihrungsstlicke 16
benutzt, von denen jeweils eines in ein Langloch
bzw. einen Langsschlitz 15 der Treibstange 12
I6sbar eingesetzt werden kann. Dabei sind diese
Flihrungsstiicke 16 als knopfartige Formteile ge-
staltet, welche einen an der AuBenseite der Treib-
stange 12 zur Anlage kommenden Kopf 17, einen
das Langloch bzw. den L&ngsschlitz 15 derselben
als Flihrungselement durchsetzenden Hals 18 so-
wie einen sie untergreifenden FuB 19 aufweisen.

Ein zentraler Durchgangskanal 20 geht durch
den Kopf 17, den Hals 18 und den FuB 19, wobei
er im Kopf 17 mit einer Ansenkung 21 versehen ist.

Der Kopf 17 des als knopfartiges Formteil ge-
stalteten Flhrungstlickes 16 weist einen Durch-
messer 22 auf, der vorzugsweise geringfligig klei-
ner bemessen ist, als die Offnungsweite 6 der
duBeren, breiten Nutstufe 5 im Flligelholm 1.

Wihrend der Durchmesser 23 des Halses 18
mit geringem Spiel auf die Breite des Langloches
bzw. des Lingsschlitzes 15 in der Stulpschiene 12
abgestimmt ist und der FuB3 19 eine diesem Durch-
messer 23 entsprechende Breite 24 hat, weist letz-
terer wiederum eine Linge 25 auf, die wenigstens
anndhernd dem Durchmesser 22 des Kopfes 17
entspricht. Damit ist die Ldnge 25 des FuBes 19
auf die Offnungsweite 6 der duBeren, breiten Nut-
stufe 5 im Fllgelholm 1 abgestimmt.
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Wichtig ist ferner, daB zumindest die beiden
Enden 26 des FuBes 19 mit einer Dicke vorgese-
hen sind, welche an die Tiefe der Verkropfungen
bzw. Durchprdgungen 14 in Treibstange 12 ange-
paBt ist.

In der aus Fig. 2 der Zeichnung ersichtlichen
Drehstellung 138t sind das als knopfartiges Formteil
gestaltete Flhrungsstlick 16 mit seinem FuB 19
durch das Langloch bzw. den Lingsschlitz 15 der
Treibstange 12 hindurchstecken, so daB der Hals
18 hierin aufgenommen ist, wenn der Kopf 17 auf
der duBeren Stirnfliche der Treibstange 12 zur
Stitzanlage kommt. Nunmehr kann das Fihrungs-
stlick 16 durch eine Drehung um 90 Grad in die
aus Fig. 3 ersichtliche Stellung gebracht werden.
Hierbei kommt der FuB 19 an der Unterseite der
Treibstange 12 mit seinen beiden Enden 26 zur
Stutzauflage in der #uBeren, breiten Nutstufe 5,
wihrend ein unterseitiger Verldngerungsabschnitt
28 des FuBles 19 in die innere, schmale Nutstufe 7
der gestuften Nut 4 hineinragt, wie das deutlich aus
Fig. 3 Zeichnung hervorgeht. Dabei ist der Verldn-
gerungsabschnitt 28 an seinen den Enden 26 des
FuBes 19 zugeordneten Querseiten mit schrdgen
bzw. konischen Zentrierflichen 29 versehen, die
eine ordnungsgemiBe Ausrichtung des Flhrungs-
stlickes 16 relativ zur gestufen Nut 4 herbeiflihren.

Nach dem das vom knopfartigen Formteil ge-
bildete Flihrungsstlick 16 in die aus Fig. 3 ersichtli-
che Stellung gebracht ist kann durch seinen zentra-
len Durchgangskanal 20 eine Schraube 30, ndmlich
ein Senkkopfschraube, in den Grund der Nut 4
eingedreht werden, um hierdurch den ortsfesten
Sitz des betreffenden Filhrungsstlicks 16 am FlU-
gelholm 1 zu fixieren und folglich die funktionssi-
cher verschiebbare Halterung der Treibstange 12 in
der breiten Nutstufe 5 der gestuften Nut 4 am
Fligelholm 1 gewdhrleisten.

Es liegt auf der Hand, daB bei der hier gegebe-
nen Treibstangen-Anordnung in dem von den Fiih-
rungstlicken 16 und den Befestigungsschrauben 30
freien Bereich der schmalen Nutstufe 7 im betref-
fenden Fligelholm 1 weitere, funktionsnotwendige
Beschlagteile untergebracht werden kdnnen. Bei
solchen funktionsnotwendigen Beschlagteilen han-
delt es sich beispielsweise um Eckumlenkungen,
mit deren Hilfe zwei an verschiedenen Fllgelhol-
men 1 des gleichen Fligels angeordnete Treibst-
angen 12 getrieblich miteinander gekuppelt werden
missen. Solche Eckumlenkungen bestehen dabei
aus einem in dem Bereich der schmalen Nutstufe 7
einsetzbaren, winkelartigen Flhrungskanal und in
diesem ldngsschiebbar geflihrten Umlenkgliedern,
beispielsweise Federstahlbdndern, Gliederketten
od. dgl.

Als funktionsnotwendige Beschlagteile k&nnen
im Bereich der schmaleren Nutstufe 7 der gestuf-
ten Nut aber auch Betitigungsgetriebe 31 -zumin-
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dest teilweise- aufgenommen werden, wie ein sol-
ches beispielsweise in Fig. 4 der Zeichnung zu
sehen ist. Dieses Betitigungsgetriebe 31 weist da-
bei ein Getriebegehduse 32 auf, in dem die Treib-
stange 12 langsschiebbar geflihrt wird, und wel-
ches dariber hinaus ein Antriebsritzel 33 lagert,
das wiederum mit einer Zahnstange 34 kadmmt.
Diese Zahnstange 34 liegt rlickseitig an der Treib-
stange 12 an und ist mit dieser Uber abgewinkelten
Nasen 35 formschlissig gekuppelt, die in Mitneh-
merausnehmungen 36 der Treibstange 12 eingrei-
fen.

Bei Treibstangen 12, an denen auBenseitig Rie-
gelglieder 37, z.B. Riegelzapfen oder -stege sitzen,
ist es empfehlenswert, Langlocher bzw. L3ngs-
schlitze 15 sowie als knopfartige Formteile gestal-
tete Flhrungsstiicke 16 jeweils paarweise zu bei-
den Seiten des betreffenden Riegelgliedes 37 vor-
zusehen, damit ein ordnungsgemiBer und funk-
tionssicherer Eingriff des betreffenden Riegelglie-
des 37 in ein zughdriges - rahmenseitiges - Ge-
gen-Riegelglied, beispielsweise eine SchlieBplatte,
gewihrleistet ist.

Damit die ordnungsgemiBe Wirklage der En-
den 26 des FuBes 19 jedes Flhrungsstiickes 16 in
der AuBeren, breiten Nutstufe 5 der gestuften Nut 4
gemiB Fig. 3 der Zeichnung von auBen ohne wei-
teres erkennbar ist, sind an der Stirnseite des Kop-
fes 17 Markierungen 38 vorhanden, die die Langs-
richtung des FuBes 19 andeuten.

Patentanspriiche

1. Fligelrahmen mit Treibstangenbeschlag flr
Fenster, Tiren od. dgl., bei dem die Flligelhol-
me (1) an ihrer Falzumfangsfliche (3) eine
offene, gestufte Nut (4) als sogenannte Euro-
Nut mit AuBerer, breiter (6) Nutstufe (5) und
innerer, schmaler (8) Nutstufe (7) aufweisen
und bei dem in der AuBeren, breiten (6) Nut-
stufe (5) ein Treibstangenprofil (12) mit seinen
Langsrandern (13) liegt, welches mit Fih-
rungsstiicken (16) in l&ngsschiebbaren Haltee-
ingriff bringbar ist, die im Bereich der inneren,
schmalen (8) Nutstufe (7) ortsfest sitzen bzw.
mittels Befestigungselementen - Schrauben
(30) - fixiert sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB als Treibstangenprofil (12) ein im Quer-
schnitt flachrechteckiges Stulpschienenprofil
vorgesehen bzw. eingesetzt ist, das liber seine
Ldnge hinweg an vorbestimmten Stellen min-
destens um einen Teil seiner Materialdicke
und Uber eine vorgegebene Lange Verkrdpfun-
gen (14) quer zu seiner Ebene aufweist,
daB die Verkropfungen (14) von der Nut (4)
weggerichtet sind und an die Linge des
Schubweges der Treibstange (12) angepaBte
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Langl6cher bzw. Ldngsschlitze (15) enthalten,
daB in die Langlocher bzw. Ladngsschlitze (15)
knopfartige Formteile als Fihrungsstlicke (16)
einsetzbar sind, welche einen an der AuBensei-
te der Treibstange (12) anliegenden Kopf (17),
einen die Treibstange (12) durchsetzenden
Hals (18) sowie einen sie untergreifenden FuB
(19) und einen =zentralen Durchgangskanal
(20) aufweisen,

daB der FuB (19) einerseits eine Breite (24)
hat, die kleiner ist, als die Breite der Langl&-
cher bzw. Lingsschlitze (15) in der Treibstan-
ge (12) und andererseits eine Linge (25) auf-
weist, welche an die Breite (6) der duBeren,
breiten Nutstufe (5) der gestuften Nut (4) ange-
paBt ist,

daB zumindest die FuBenden (26) mit einer
Dicke vorgesehen sind, die an die Tiefe der
Verkrpfungen (14) in der Treibstange (12) an-
gepaBt ist,

und daB die knopfartigen Formteile zumindest
bei in der breiten Nutstufe (5) abgestiitzen
FuBenden (26) Uber eine ihren zentralen
Durchgangskanal (20) durchsetzende Schraube
(30) od. dgl. im Boden der gestuften Nut (4)
ortsfest verankerbar sind.

Fluigelrahmen mit Treibstangenbeschlag nach
Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die knopfartigen Formteile (16) nachtrdg-
lich in die Langldcher bzw. Ldngsschlitze (15)
der Treibstange (12) einsetzbar und mit dieser
durch eine Winkeldrehung, von z.B. 90 Grad,
kuppelbar sind, wobei deren Hals (18) als Fiih-
rungselement im Langloch bzw. Lingsschlitz
(15) aufgenommen ist.

Fluigelrahmen mit Treibstangenbeschlag nach
einem der Ansprliche 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Ldngsrichtung des FuBes (19) an der
Kopf- Stirnseite der knopfartigen Formteile
markiert (38) ist.

Fluigelrahmen mit Treibstangenbeschlag nach
einem der Ansprliche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB der FuB (19) der knopfartigen Formteile
(16) in der Kupplungsstellung mit seinen En-
den (26) auf der AuBeren breiten Nutstufe (5)
der gestuften Nut (4) abstltzbar ist.

Fluigelrahmen mit Treibstangenbeschlag nach
einem der Ansprliche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB der FuB (19) der knopfartigen Formteile
(16) unterseitig einen Verlangerungsabschnitt
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(28) hat, der in die innere, schmale (8) Nutstu-
fe (7) der gestuften Nut (4) hineinragt.

Fluigelrahmen mit Treibstangenbeschlag nach
einem dem Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Verldngerungsabschnitt (28) an seinen
den Enden (26) des FuBes (19) zugeordneten
Querseiten schriage bzw. konische Zentrierfla-
chen (29) aufweist.

Fluigelrahmen mit Treibstangenbeschlag nach
einem der Ansprliche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB Langlocher bzw. Lingsschlitze (15) und
knopfartige Formteile (16) jeweils paarweise zu
beiden Seiten eines an der Treibstange (12)
befestigten Riegelgliedes (37), z.B. eines Zap-
fens oder Steges, vorgesehen sind.

Claims

A frame for the moving leaf of windows, door
or the like, having a positioning bar fitting and
wherein the rebated peripheral surface (3) of
the frame members (1) has an open stepped
groove (4) known as a Eurogroove, having an
outer wide (6) groove step (5) and an inner
narrow (8) groove step (7) and wherein a posi-
tioning bar profile (12) lies with its longitudinal
edges (13) in the outer wide (6) groove step
(5), said profile being adapted to be brought
into longitudinally slidable retention engage-
ment with guide members (16) which, in the
region of the inner narrow (8) groove step (7),
are stationary or are fixed by fixing elements -
screws (30) - characterised in that:

the positioning bar profile (12) provided or
used is a face plate profile of flat rectangular
cross-section, which over its length at pre-
determined locations has cranked portions (14)
fransversely to its plane, such portions being
cranked at least by part of the material thick-
ness and over a predetermined length,

in that the cranked portions (14) extend away
from the groove (4) and contain elongate holes
or slots (15) adapted to the length of the slid-
ing travel of the positioning bar (12),

in that shaped elements in the form of studs or
the like can be inserted as guide members
(16) into the elongate holes or slots (15) and
comprise a head (17) abutting the outside of
the positioning bar (12), a neck (18) extending
through the positioning bar (12), and a foot (19)
engaging beneath the positioning bar, and a
central passage (20),

in that the foot (19), on the one hand, has a
width (24) less than the width of the elongate
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holes or slots (15) in the positioning bar (12)
and, on the other hand, a length (25) adapted
to the width (6) of the outer wide step (5) of
the stepped groove (4),

in that at least the foot ends (26) have a
thickness adapted to the depth of the cranked
portions (14) of the positioning bar (12),

and in that the stud elements, at least at foot
ends (26) supported in the wide groove step
(5), can be anchored to be stationary in the
base of the stepped groove (4) by means of a
screw (30) or the like extending through their
central passage (20).

A frame for the moving leaf of windows or
doors, with a positioning bar fitting, according
to claim 1, characterised in that the stud ele-
ments (16) are subsequently introducible into
the elongate holes or slots (15) of the position-
ing bar (12) and are adapted to be coupled to
the positioning bar by an angular rotation, e.g.
through 90 °, their neck (18) being received as
a guide element in the elongate hole or slot
(15).

A frame for the moving leaf of windows or
doors, with a positioning bar fitting, according
to claim 1 or 2, characterised in that the lon-
gitudinal direction of the foot (19) is marked
(38) at the head end face of the stud element.

A frame for the moving leaf of windows or
doors, with a positioning bar fitting, according
to any one of claims 1 to 3, characterised in
that the foot (19) of the stud elements (16) is
supportable by its ends (26) on the outer wide
step (5) of the stepped groove (4) in the coup-
led position.

A frame for the moving leaf of windows or
doors, with a positioning bar fitting, according
to any one of claims 1 to 4, characterised in
that the foot (19) of the stud elements (16) has
on the underside an extension portion (28)
which projects into the inner narrow (8) step (7)
of the stepped groove (4).

A frame for the moving leaf of windows or
doors, with a positioning bar fitting, according
fo claim 5, characterised in that the extension
portion (28) has inclined or conical centring
surfaces (29) at its transverse sides associated
with the ends (26) of the foot (19).

A frame for the moving leaf of windows or
doors, with a positioning bar fitting, according
to any one of claims 1 to 6, characterised in
that elongate holes or slots (15) and stud ele-
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ments (16) are respectively provided in pairs
on either side of a laiching element (37) e.g. a
pin or web, secured to the positioning bar (12).

Revendications

Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de, dans le cas duquel les montants du battant
de la fenétre ou du vantail de la porte ou
encore d'une autre fermeture de baie du
méme genre (1) présentent sur leur surface de
feuillure (3) une rainure (4) ouverie et étagée
de type normalisé "Euro" comprenant des éta-
ges de rainures () externes et larges (6) ainsi
que des étages de rainures (5) internes et
étroits (8), chissis du baitant de la fenéire,
cadre du vantail de la porte ou d'une autre
fermeture de baie du méme genre dans le cas
duquel également les arétes longitudinales (13)
d'un profilé de tiges de commande (12) sont
insérées dans les étages de rainures (5) exter-
nes et larges, ce profilé de tiges de comman-
de (12) pouvant étre amené en engagement de
retenue par déplacement longitudinal d'élé-
ments de guidage (16), ces derniers étant fixés
dans la zone des étages de rainures (7) inter-
nes et étroits (8) respectivement au moyen
d'éléments de fixation, tels que des vis (30),
caractérisé en ce que une tringle de comman-
de (12) dont la section transversale présente
une surface rectangulaire est prévue, respecti-
vement placée (12), cette tringle de comman-
de présentant sur sa longueur et 2 des en-
droits prédéterminés au moins sur une partie
de I'épaisseur des maiériaux et sur une lon-
gueur prédéterminée des coudages (14) dispo-
sés transversalement 2 sa surface;

en ce que les coudages (14) sont détournés
de la rainure (4) et comportent des rainures ou
des trous longitudinaux (15) adaptés & la lon-
gueur du déplacement des tiges de comman-
de (12);

en ce que des pieces de boutons peuvent éfre
introduites dans les frous longitudinaux respec-
tivement dans les fentes longitudinales (15)
comme éléments de guidage (16), ceux-ci pré-
sentant une t€te (17) sur la surface externe
des tiges de commande (12), un col (18) tra-
versant les tiges de commande, ainsi que un
pied (19) attaché sous les tiges de commande
et un canal de passage (20) placé au centre;
en ce que le pied (19) a d'une part une lon-
gueur (24) plus petite que celle des trous
longitudinaux respectivement des fentes longi-
tudinales (15) dans les tiges de commande
(12) et présente d'autre part une longueur (25)
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adaptée & la longueur (6) des étages de rainu-
res (5) externes et larges de la rainure étagée
(4);

en ce que 'épaisseur des exirémités du pied
(26) est au moins prévue de telle sorie qu'elle
s'adapte & la profondeur des coudages (14)
dans les tiges de commande (12), et en ce
que les éléments en forme de bouton peuvent
étre ancrés fixement sur le fond de la rainure
étagée (4) par les exirémités du pied (26)
soutenues dans les étages de rainures larges
(5) au moyen d'une vis (30) traversant leur
canal de passage central (20) ou au moyen
d'un autre élément de fixation du méme genre.

Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de selon la revendication 1, caractérisé en ce
que les élémenis en forme de bouton (16)
peuvent par la suite étre insérés dans les trous
longitudinaux respectivement dans les fentes
longitudinales (15) des tiges de commande
(12) et peuvent étre accouplés avec ceux-ci
grice 2 une rotation dont I'angle est par exem-
ple de 90°, le col (18) de ces éléments corres-
pondant & I'élément de guidage étant logé
dans le trou longitudinal respectivement dans
la fente longitudinale (15).

Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de selon l'une ou l'autre des revendications 1
et 2, caractérisé en ce que la direction longitu-
dinale du pied (19) est marquée (38) sur la
face frontale des éléments en forme de bou-
ton.

Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de selon l'une ou l'autre des revendications 1
a 3, caractérisé en ce que en position d'accou-
plement, les extrémités (26) du pied (19) des
éléments en forme de bouton (16) peuvent éire
soutenues sur les étages de rainures (5) exter-
nes et larges de la rainure étagée (4).

Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de selon l'une ou l'autre des revendications 1
a 4, caractérisé en ce que la face inférieure du
pied (19) des éléments en forme de bouton
(16) présente un segment de prolongement
(28) qui entre dans les étages de rainures (7)
internes et étroits de la rainure étagée (4).
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Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de selon la revendication 5, caractérisé en ce
que les faces latérales du segment de prolon-
gement adjointes aux exirémités (26) du pied
(19) présentent des surfaces de centrage (29)
transversales respectivement coniques.

Chéssis du battant de la fenétre, cadre du
vantail de la porte ou d'une autre fermeture de
baie du méme genre avec tringle de comman-
de selon l'une ou l'autre des revendications 1
3 6, caractérisé en ce que des trous longitudi-
naux respectivement des fentes longitudinales
(15) et des éléments en forme de bouton (16)
sont prévus chaque fois par paire des deux
cOtés d'un élément de verrouillage (37), par
exemple une cheville ou une nervure, fixé sur
la tige de commande (12).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0 538 562 B1




EP 0 538 562 B1

30 ~
Fig 2
20
5 16 21 \ 17
[
) \L_\x _ /_r]

> 11

J/3 {
1~ AT N
4 / 10
L t
/ /
— 8
2 X




EP 0 538 562 B1

Fig.4 Fig.5

121
E ‘——-::/ 14
(1~14 “‘—“(\
15’“\—
15 -
\_/
%=
13 113
.25 .
Fig.7 T‘ 29
7~ }
22 O 24
o 31 AN, Y
26 !
26
29 23
16
33 17 7 4
Fig.6 2768 Za 27
19 ‘)) e 26
29”7 ) 20
28
! 17
_ B . 21
3 Fig8 _
36 38, ,
N_ .38

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

